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Der Schutz der Arbeit
Der Schutz der deutſchen Arbeit der Schutz desjenigen der

arbeiten wi ſt von mir im vorigen Jahre in der Stadt
Bielefeld verſprochen worden Das Geſetz naht ſich ſeiner
Vollendung So hat der Kaiſer in Oehnhauſen ge
ſprochen und in Ausſicht geſtellt daß wer einen Arbeiter der
willig wäre ſeine Arbeit èr vollführen daran zu verhindern
ſucht oder gar zu einem Streik reizt mit Zuchthaus beſtraft
werde Seit geraumer Zeit ſpricht man von einen Bielefelder
Programm ohne daß man beſtimmt ſagen oder erfahren könnte
was darunter zu verſtehen ſei Jetzt wird das Wort dahin
gedentet daß die Verleitung zur Arbeitseinſtellung unter die
ſtrengſte Strafe geſtellt werden müſſe

Schon jetzt iſt die Nöthigung zur Arbeitseinftellung ſtrafbar
Diejenigen Arbeiter die einen Genoſſen durch Wort oder That
und namentlich durch Androhung von Ehrverletzungen zur
Niederlegung der Arbeit zwingen ſind ſchweren Kriminalſtrafenausgeſetzt Die Gerichte be häufig die Frage zu beantworten

gehabt ov unter dieſen Strafbegriff auch der Verruf derBorcott falle Die Urtheile ſind verſchieden ausgefallen Jm
allgemeinen jedoch hat man Bedenken getragen die Strafbar
keit zu weit auszudehnen da man ſonſt in die Verlegenheit

erielhe auch Arbeitgeber die ſich gleicher Mittel bedienen zuheſtrafen Jnwieweit der jetzt angekündigte Geſetzentwurf das

ſchwierige Problem zu löſen vermag kann erſt entſchieden werden
ſobald der Text vorliegt

Die Schwierigkeiten der Aufgabe fallen ins Auge Die Be
ſtrafung der Abſchreckung von der Arbeit hängt aufs engſte
zuſammen mit dem Koalitionsrecht Dieſes Recht das den
Arbeitern ſeit Jahrzehnten zuſteht darf nicht angefochten be
ſchräukt oder verkümmert werden Der Arbeiter hat der wirth
ſchaftlichen und ſozialen Macht des Arbeitgebers gegenüber keine
audere Waffe als die der Vereinigung Der einzelne Arbeit
geber hat mit hunderten bisweilen mit tauſenden von Arbeitern
zu thun Der Einzelne iſt dem Arbeitgeber gegenüber machtlos
Es kaun nicht wunder nehmen und auch nicht als unbillig er
ſcheinen daß ſich die Arbeitgeber zu vereintem Vorgehen zu
ſammenſchließen Einer für alle und alle für einen Schon
der Dichter ſagt Jmmer ſtrebe zum Gauzen und kannſt du
ſelber kein Ganzes werden als dienendes Glied ſchließ an ein
Ganzes dich an

Allerdings giebt es nur zu viele Arbeitgeber die den Arbeit
nehmern dieſes Vereinigungsrecht auch heute noch abſprechen
möchten Männer wie Herr v Stumm ſehen in dem Arbeiter
mehr einen weißen Sklaven als einen freien Mann Sie ſehen
überall auch nur die Nachtheile nicht die Lichtſeiten des
Koglitionsrechts Was Wunder daß ſie bemüht ſind dieſes
Recht das den Arbeitnehmern unter der Regierung des Fürſten
ertheilt iſt rückgängig zu machen Vielleicht hoffen ſie daß
dieſem Zweck auch der Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeit
dienen ſolle Ob dieſe Hoffnung bei dem Bundesrathe auf
Erfüllung zu rechnen habe wiſſen wir nicht Jm Reichstage
wird ſie ſchwerlich Anklang finden Denn auch die regierende
Partei, das Centrum ſteht den Anſprüchen des Arbeiterſtandes
keineswegs ablehnend gegenüber

Abend Ausgabe

Saale Zeilnn
Zwelunddreiſzigſter Jahrgang

Die Frage iſt nur wie weit das Koalitionsrecht die Straf
loſigkeit der Abſchreckung von der Arbeit einſchließe Darüber
gehen die Anſichten ſowohl in Theorie wie in Praxis weit
auseinander Auch herrſchen in den parlamentariſchen Parteien
darüber ſehr verſchiedene Meinungen Es giebt Sozialpolitiker
die der Anſchauung huldigen daß der Arbeiter keine andere
Waffe habe als den Appell an das Klaſſenbewußtſein jede Be
ſchränkung dieſes Appells alſo eine Einſchränkung des Koalitions
rechts enthalte folglich der Schutz des Koalitionsrechts dieächebint aller Strafvorſchriften gegen die moraliſche oder

eiſtige Nöthigung zu gemeinſamem Vorgehen erheiſche AudereSonialpolittter ſind entgegengeſetzter Auffaſſung Nau dürfe

nur das gemeinſame Vorgehen derer ſchützen die freiwillig zu
ſammenſtehen jeden Druck aber hindern und ahnden weil über
dem Gefühl und Intereſſe der Gemeinſchaft die Freiheit der
einzelnen Perſon ſtehen müſſe

edermann kennt die ergreifende dramatiſche Scene von
François Coppee Der Streik der Schmiede a ſind die
gegenſätzlichen Jntereſſen und Auſchauungen mit klaſſiſcher Deut
lichkeit vertreten Soll der Einzeine das Wohl von Weib und
Kind opfern und zu Grunde gehen um die vermeintlichen Ju
tereſſen ſeines Standes zu wahren Oder ſteht ihm die
Rückſicht auf das Wohlergehen ſeiner Familie höher als das
ſeiner Genoſſen Es iſt ſicherlich ſchwer eine allgemein giltigeFormel zu hen an denke einmal wohin man mit einer

Beſtrafung der Aufforderung zur Arbeitseinſtellung falls dieſe
Beſtrafung ſchlechthin und unter allen Umſtänden erfolgen
müßte käme Sollen die Arbeiter nicht mehr das Recht haben
ſich im Lohnkampf zur Arbeitseinſtellung zu verabreden und
dieſer Verabredung Folge zu geben Wo die Arbeiter organiſirt
ſind wie in England in den Gewerkvereinen braucht man eine
Antwort auf dieſe Frage nicht zu geben Sie verſteht ſich von
ſelbſt Aber daſſelbe gilt vielfach von Deutſchland Und ſolche
Verabredungen unterſagen zu wollen wird auch niemand ein
fallen

Alſo kann es ſich nur darum handeln ſolche Arbeiter zu
ſchützen die dem Beſchluß der Mehrheit entgegen die Arbeit
fortſetzen wollen Dieſe Frage hat ſchon viele Sozialpolitiker
beſchäftigt Denn in der That iſt es gar nicht ſelten vor
gekommen daß eine kleine Anzahl Wühler in erregten Ver
ſammlungen eine urſprünglich widerwillige Mehrheit mitzu
reißen vermochte und nun eine Menge Arbeiter die keinen
Anlaß zu Klagen hatten zur Arbeitseinſtellung zu nöthigen
ſuchte Solche Fälle ſind vorgekommen beiſpielsweiſe im
berliner Hutgewerbe im Bierkriege bei der Bewegung zu
Gunſten der Maifeier und bei ähnlichen Anläſſen Die
Sozialdemokratie hat ein beſonderes Schimpfwort für die
Streikbrecher erfunden es ſind die ſchwarzen Schafe

Ebenſo werden die Arbeiter genannt die ſich einſtellen laſſen
um ſtreikende Arbeiter zu erſetzen

Daß dieſe Arbeiter Schutz verdienen iſt auch unſere Mei
nung Jnwiefern der gegenwärtige geſetzliche Schutz der Ver
ſtärkung bedarf muß eingehend geprüft werden Jnsbeſondere
vermögen wir noch nicht zu erkennen auf welche Fälle die
Zuchthausſtrafe anwendbar wäre Zuchthaus iſt eine ent
ehrende Strafe die nur verhängt wird wenn die That aus
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ehrloſer Geſinnung hervorgeht Davon wird aber in den
meiſten Fällen der Abſchreckung von der Arbeit wie man auch

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Annghmeſitellen und a
LnnoncenExpeditionen angenommen

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags en

g ſonſt zweimal täglich
Reklamen die Zelle 60 Pf

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

dieſe Abſchreckung verurtheilen möge keine Rede ſein Regel
i wird Leidenſchaftlichkeit nicht böſer Wille und gemeine

Geſinnung der Grund ſein Mit dieſem Umſtande hat auch
der Geſetzgeber zu rechnen da ein übertrieben ſtrenges Geſetz
nicht ſowohl abſchreckt als einerſeits übermäßig viel Frei
ſprechungen herbeiführt andererſeits das Gefühl der Un
W gt erregt und daher die Sympathien der Menge den

erfolgten zuwendet
Weiter aber entſteht die Frage wie der Schutz der Arbeit

durch den Schutz der Arbeiter zu ergänzen ſei Enthält der
angekündigte Geſetzentwurf Beſtimmungen wonach auch Arbeit
geber die arbeitswillige Arbeiter durch ſchwarze Liſten und
Boykott oder ähnliche Abreden dauernd brotlos zu machen
ſuchen mit Zuchthaus beſtraft werden Wir wiſſen nicht ob
an dieſe Kehrſeite der Medaille Sozialpolitiker wie Herr
v Stumm ſchon einmal gedacht haben Der Geſetzgeber wird
ſie jedenfalls nicht überſehen noch übergehen dürfen Sonilt
bedarf die Ankündigung des Herrſchers erſt um ſachlich
beurtheilt zu werden der Erläuterung durch den Text des
Geſetzentwurfs Daß er von weſentlichen Einfluß auf die
Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe werden könne wird man
allerdings kanm glauben dürfen da in der Regel das Gemein
gefühl der Arbeitnehmer keines äußerlich greifbaren Ausdrucks
bedarf um ſich wirkſam zu bethätigen

Deutſches Reich

Hof und Perfonalnach richten
Berlin 10 Sept Nach einer durch die Zeitungen gehenden

Nachricht werden die 130 Vertreter von Kirchenregiernngen
kirchlichen Vereinen uſw die die Paläſtinafahrt des
Kaiſers mitmachen auf dem Dampfer Mitternachts
ſonne eingeſchifft werden Die Nachricht iſt wie die Köln
Ztg ſchreibt richtig bis auf den Namen des Schiffes Man
nennt es Mitternachtsſonne offenbar um den Eindruck hervor
zurufen daß es ein deutſches Schiff ſei während es in
Wahrheit Midnightsun heißt und engliſche Flagge führt
Dazu bemerkt das Blatt weiter Daß man zu einer ſolchen Reiſe
ein engliſches Schiff gechartert hat ſteht nicht im Einklang mit
dem was wir vom deutſchen Nationalbewußtſein erwarten Die
Ausrede man habe keine deutſchen Schiffe erhalten können
würde ganz und gar hinfällig ſein Solche Schiffe wie die
Midnightſun konnte man in beliebiger Anzahl bekommen Die
Midnightſun iſt nämlich ein altes 1874 erbautes Schiff der vor
einigen Jahren vom Norddeutſchen Lloyd ausrangirte und nach
England verkaufte General Werder, der vom Lloyd zum
Fracht und Zwiſchendecker Transport benutzt ſchließlich aber
auch dazu nicht mehr für ausreichend erachtet wurde Jetzt
fährt der alte Kahn ſtolz unter engliſcher Flagge Deutſchlands
hohe Geiſtlichkeit
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Zur Ausbildung der preußiſchen Vanbeamten

Jn einer Zeit in der die techniſchen Fächer immer größere
Bedeutung gewinnen und des Technikers Einfluß auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens wächſt kann auch die politiſche
Preſſe nicht mehr achtlos vorbeigehen an Vorgängen die früherlediglich als fachliche Angelegenheiten gugeſehen wurden Die

Vorbildung der preußiſchen Baubeamten hat in den letzten drei

Nachdruck verboten

Theater Erwachen in Berlin
6 September

Der große Jahrmarkt iſt wieder eröffnet Schauluſtig
drängt ſich die Menge von Bude zu Bude Begierig hört ſie
an was alles die Herren im Frack die höflich grüßend vorjedem Eingang ſtehen von den Geheimniſſen ihres Uuter

nehmens von den großartigen fabelhaften noch nicht da

geführt werden ſollen und von den eminenten unvergleichlichen
weltberühmten Bühnenkünſtlern erzählen die ſie agieren Un
geduldig ſuchen die Neugierigen durch die Spalten der Bnden
zelte eiwas von dem zu erſpähen was da drinnen wohl vor
gehen mag Aber Erſt zur Kaſſe meine Herrſchaften tönt
der Ruſ Und artig legen ſie alle ihren Obolus auf den Tiſch
des Hauſes und ſtrömen in den Zuſchauerraum klopfenden
Herzens großer Erwartungen voll Denn es iſt wieder etwas
Anderes etwas faſt Neues der Jahrmarkt war ſo lange ge
ſchloſſen daß man in dieſer ſchnelllebigen Zeit, wie manche
Weg ſo a ſagen ſeine letzten Herrlichkeiten ſchon wieder

ergeſſen hat
Ein junger Dichter mit bereits ſtark ergrautem Haar war

es der ſich bei der erſten Premidre des erwachenden Kunſt
winters vor dem Vorhang des Deutſchen Theaters
dankend verneigte Björn Björnſon Björnſterne Björnſon s
Sehn was ſich übrigens erheblich leichter ſchreibt als es
ſich ausſpricht Ein lebhaftes Murmeln ging durch den Zu
Fhauerraum als er nach dem erſten Akt ſeines Schauſpiels

Johanng dem Publikum für den lebhaften Applaus
dankte denn verblüffend war die Aehnlichkeit dieſer Geſtalt und
dieſes ſtarken von dichten Haaren bewachſenen Schädels mit
der mindeſtens aus dem Bilde jedem wohlbekannten Erſcheinung
ſeines Vaters des mächtigen norwegiſchen Dichter Politikers

Freilich dieſer äußeren Aehnlichkeit entſpricht die innere nicht
ſo ganz Björn hat von Björnſterne nicht die politiſchen
ſondern nur die künſtleriſchen Qualitäten geerbt Es fehlt ihm
die agitatoriſche Kraft die Zielbewußtheit des Alten dafür
iſt er feiner ſtiller machdenklicher zweifelnder Der Vater hat
immer eine Tendenz eine ſittliche Wahrheit, eine ideale
Forderung, eine beſtimmt formulirte menſchliche oder
politiſche Jdee, beinahe eine Moral im Hinterhalt Der
Sohn iſt in ſeiner Arbeit weit mehr von rein künſtleriſchenGeſichtspunkten geleitet und Abſichten, die mögen ſie We

ſo groß und edel ſein ſchließlich doch außerhalb des eigent
lichen Gebietes der Kunſt liegen beſtimmen ihn nur inſofern
als er von den allgemeinen geiſtigen Strömungen ſeines
Vaterlandes die hierzu leicht verführeu abhängig iſt Denn

Johanna iſt wie die meiſten ſkandinaviſchen Dichtungen der
Gegenwart ein echtes Produkt der reichen Kultur zu der ſich
der europäiſche Norden in der zweiten Hälfte dieſes Jahr
hunders emporgearbeitet hat All der ehrliche Wahrheitsmuth
der beherzte Kampf gegen Vorurtheil und Konvention das
Eintreten für eine freie Entfaltung der Perſönlichkeit und un
gehinderte Bethätigung der Kräfte der Haß gegen jedwede
Unterdrückung der natürlichen Empfindung die dort insgemein
in den Gebildeten des Volkes lebendig ſind beherrſchen auch
die Schriftſteller und Dichter des Landes Es weht in Nor
wegen eine ſo klare und friſche alles durchdringende geiſtige
Luft daß jeder dichteriſch Arbeitende davon profitiren muß
Selbſt wenn ſeine individuelle Phantaſie und Geſtaltungskraft
nur gering ſein ſollten wird ſein Werk doch noch Zengniß ablegen
von der allgemeinen Kultur des Volkes uns darum niemals
völlig kalt laſſen Man kann behaupten wie es vermöge des
galliſchen Temperaments kaum einen ganz ſchlechten fran
zöſiſchen Schwank geben kann ebenſo kann es heutzutage kaum
ein ganz ſchlechtes norwegiſches Schauſpiel geben

Björn Björnſon s Drama das erſte mit dem der frühere
Schauſpieler hervorgetreten iſt erfüllt von dieſer heimiſchen
Atmoſphäre Auch in Johanna lebt der Durſt nach Licht
und Freiheit die Sehnſucht nach einem Leben voll Jnhalt
Zwar iſt ſie vorläufig nur wie der Dichter Sigurd Strom
meint ein kleines Mädchen mit Muſikbegleitung, eine fleißige
liebevolle Tochter und Schweſter die ganz artig Klavierſtunden
giebt und obendrein mit einem ehrenhaften aber unendlich nüch
ternen Theologen verlobt iſt auf dem Sterbebette hat ihr Vater
ſie ihm anvertraut und den Bund geſegnet Aber in ihr gährt
es Eine heilige Liebe zur Muſik hat ſie erfaßt und alle au
deren Gefühle und Gedanken überſchreit immer lauter der heiße
Wunſch ihrer Kunſt zu dienen Allein zu ſein ungeſtört ihren
Tränumen nachzuhängen iſt ihr ſchönſtes Glück noch macht ſie
es ſich nicht klar wie unüberbrückbar die Kluſt zwiſchen dieſen
Träumen und der Wirklichkeit iſt in der ſie ſteht Da werden
ihr plötzlich die Augen geöffnet Ein alter Onkel tritt in ihren
Kreis der ſich in den Stürmen des Lebens einen jungen Sinn
bewahrt hat er überſieht die Situation und ſpricht mit
Johanna eine Sprache in der niemand bisher mit ihr geredet
In einem reichen Hanſe ſpielt ſie zum erſten male vor einem

verſtändnißvollen Publikum und genießt den Rauſch des Bei
falls den man ihr begeiſtert ſpendet Dort führt das Schickſal
ihr den Dichter Sigurd Strom in den Weg entzückt lauſchtſie den Worten eines Menſchen der in Freier Heiterkeit in

ſeinem Leben wie in ſeiner Kunſt nach Schönheit fucht mit
ſeligem Staunen hört ſie aus einer verwandten Künſtlerſeele
Accorde erklingen die auch in ihrem Jnneren tönen Ein
flotter Jmpreſſario kommt zu ihr er hat von ihrem Spiel
gehört und will ſie zu einer großen Tournée engagiren ſo
und ſo oft ſoll ſie öffentlich in Konzerten ſpielen und Geld
viel Geld ſoll ſie dabei verdienen Lachend will mit einem
male das Leben ihr ſeine Pforten öffnen Und mit einem male
wird ihr klar was bisher dumpf nur in ihrem Bewußtſein
geſchlummert hat die Enge des mütterlichen Heims die finſtere
Schwere des Bräntigams der in egoiſtiſcher Leidenſchaft ihre
Kunſt haßt weil er fühlt daß die Geliebte ihm durch ſie ent
FFp wird Neben ihn ſtellt ſich nun die liebenswürdige Ge
ſtalt des frohen Sigurs Strom neben die kleinen und großen
Sorgen des beſcheidenen Bürgerhauſes ein freies aufwärts
führendes Künſtlerleben Aber über ihrem Hanupte ſchwedt der
Schwur der Treue den ſie ihrem Theologen vor dem Todten
bette des Vaters geſchworen Jn ſchwerem inneren Kampfe
ringt ſie mit den Gewalten die ihr zwar ein geordneles
ruhiges Leben verheißen die ihr aber zugleich die Flügel binden
bis ſie den Muth faßt mit dem Verlobten zu brechen und dem
Rufe ihrer Kunſt ganz zu gehorchen

Björnſon jr iſt es beſſer gelungen die Situationen zu
ſchildern als die Kouſequenzen dramatiſch darzuſtellen Der
erſte Akt iſt ihm bei weitem am beſten gelungen als der
Knoten gelöſt oder vielmehr durch Johanne s Entſchiuß durch
hauen wird zeigt er ſich oft recht unbeholfen Aber auch hier
bewährt ſein Norwegerthum Denn Hand in Hand mit
jenen erwähnten allgemeinen Dingen geht im Laude Jbſeu s
und Björnſon s eine wundervolle Verfeiuerung des poetiſ
Gefühls eine unbedingte Abneigung gegen laute Aenßerlichkeitund ein ehrliches Streben dem nerſten Weſen der Konflikte

nachzuſpüren zarte ſeeliſche Probleme zu analyſiren und zu
enträthſeln Vollkomnen hat auch Björnſon der Theatermann
er iſt zur Zeit Leiter der Bühne in Chriſtianig und ehemalige

chanſpieler auf rohe Kuliſſeuneffekte verzichtet alle Sorgſam
keit wird darauf verwendet den inneren Wandel der Titelheldin
vom Zweifel zur Erkenntniß und von der Erkenntniß zur That
zu verfolgen Ans allem ſpricht ein geſundes e ein
künſtleriſches Streben und wenn der norwegiſche Dichter auch
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rzehnten ſich der Entwickelung der Technik lanbequemenr Früher galt es als ſelbſtverſtändlich daß jeder der
das Banführer und Baumeiſter Examen ablegen wollte in
allen Zweigen des Bauweſens gleich gut unterrichtet wäre und
daß ein geprüfter Baumeiſter ebenſo gut eine Kirche ſtilgerecht
n entwerfen und zu errichten wie eine Strombrücke oder einenSwmel zu bauen imſtande ſein müſſe Nach laugem Wider

ſtreben entſchloß man ſich in den 70er Jahren eine Trennung
nach den beiden Hanptrichtungen den Hochban und den
Ingentenrwiſſenſchaften vorzubereiten und ſpäter führte man

ganz durch Rach und nach haben ſich die Vorſchriften
ber die Vor und Ausbildung der Staats aubegmten ſo ge

ſtaitet daß der junge Baubefliſſene zu wählen hat ob er ſich
dem Hochbau den Bauingeneur Wiſſenſchaften oder dem
Maſchinenbauſache widmen will Die Bauingenienre entſcheiden
ſich nach der erſten Prüfung ob ſie dem Waſſerbau oder dem
Eifenbahndienſte ſich zuwenden wollen Ganz neuerdings iſt
man weiß nicht recht von wem angeregt worden daß ſchon
bei der Banführer Prüfung die Trennung m Waſſerbau und
Eiſenbahnbau durchgeführt werde Prof Dietrich von dertechniſches Hochſchule in Berlin brachte den Vorſchlag in der

Fachpreſſe zuerſt zur Sprache und ſprach ſich ſcharf gegen die
Trennnng aus Die Angelegenheit erſchien dem Vorſtande des
Verbandes dentſcher Architekten und Jngenieur Vereine wichtig
genng um die ihm angehörenden Vereine um Aeußerungen zu
erſuchen und nachdem 27 Vereine ſich darüber ausgeſprochen

ſie in der v des Verbandes die am3 und 4 d M in Freiburg i Br ſtattfand auf die Tages
ordnung zu ſtellen Dieſe beſchloß eine Erklärung folgenden
Juhalts

Der Vorſchlag bedingt daß der Studirende des Ban
ingenieurſaches, der beabſichtigt ſpäterhin die Staatslaufbahn
zu ergreifen oder doch die Staatsprüfungen abzulegen ſich
bereits nach Ablegung der vorzugsweiſe theoretiſchen Vor
prüfung alſo nach Ablauf von vier Semeſtern und in einem
Alter von etwa 20 bis 21 Jahren entſcheiden muß ob er ſich
ſpäter dem Waſſerbau oder dem Eiſenbahnbau widmen will
mithin zu einem Zeitpunkte wo er aus eigener Anſchauung
und Erfahrung noch keine klare Einſicht von ſeinem ſpäteren
Bernſe nach der praktiſchen Seite hin hat gewinnen können
Eine derartige frühzeitige Spezialiſirung erſcheint uns weder
im allgemeinen Intereſſe des Vaufaches noch in dem der
Staatsbauverwallung zu liegen Wir erachten vielmehr eine
ſolche Ausbildung für die zweckentſprechendſte die es dem
Hochſchüler geſtattet auf Grund umfaſſender auf breiteſter
Grundlage ſtehender Studien ſeine Kräſte nach allen
Richtungen hin zunächſt frei zu entfalten und ſich erſt dann
für die eine oder andere Fachrichtung zu entſchelden wenn
er nach Abſolvirung auch der praktiſchen Kollegien ſelbſt in
der Lage iſt ſich ein Urtheil über ſein eigenes Können und
ſeine eigene Befähigung nach der einen oder anderen Richtung
u bilden Die geplante Maßregel würde des weiteren zurFolge haben daß die Bauführerprüfung auf die Bedürſniſſe

des geſammten Jngenieurbaufaches nicht mehr genügend Rück
ſicht nimmt während wir es nicht nur für wünſchenswerth
ſondern für durchaus erforderlich erachten die Ablegung der
Bouführerprüfung ja ſelbſt der Baumeiſterprüfung allen
denen offen zu halten die in ihrer Vorbildung den zur Zeit
geltenden Anforderungen genügt haben Wir halten dieſe
unſere Auffaſſung um ſo berechtigter als nicht nur der Staat
ſondern auch die Provinzen Kreiſe Städte und die Jnduſtrie
Baubeamte in ſtets ſteigender Zahl nöthig haben und es im
nreigenſten Jntereſſe des Staates liegt daß dieſe zum Theil
in leitender Stellung befindlichen Beamten welche bauliche
Aufgaben zu löſen haben die den im Staatsbaufache vor
kommenden nicht nachſtehen den höchſten Anforderungen in
ihrer techniſchen Ausbildung genügen Aus dieſen Gründen
beſchließt die Abgeordnetenverſammlung der Vorſtand wolle
erſtens an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der
geiſtlichen c Angelegenheiten die Bitte richten von der
Trennung der Bauführerprüfung nach den Fachrichtungen des
Waſſerbaues und des Eiſenbahnbaues Abſtand zu nehmen
zweitens an die Senate der techniſchen Hochſchulen die Bitte
richten ſich gegen die Trennung der Vauſührecprüfung nach
den Fachrichtungen des Waſſerbaues und des Eiſenbahnbaues
auszuſprechen

Serwaliung und Rech spſlege

Wie das B Tabl erfährt iſt von Seiten der deutſchen
Bundesfürſten in der lippeſchen Kaiſerbriefſache der
Beſchwerde des Regenten von LippeDetmold eine Folge in
keiner Weiſe gegeben worden

Jn der mainzer Stadtverordnetenverſammlung theilte
Oberbürgermeiſter Gaßner mit ihm ſei gelegentlich ſeiner
ſetzten Anweſenheit in Berlin die Mittheilung gemacht worden
daß in das nächſtjährige Budget des Reichshaushaltsetats
300,000 M für die Reſtauration des kurfürſtlichen
Schloſſes eingeſtellt würden

Eine Entſcheidung von Pennd ſag per Bedeutung für ſolche
Perſonen die ein Gewerbe auf Grund eines Wandergewerdeſcheines ausüben hat das Kammergericht
gefällt Eine Hanſirerin die für ihre Perſon einen Wander
gewerbeſchein beſaß hatte zur Fortſchaffung ihrer Waaren ſowie
zu ihrer Unterſtützung einen Gehilfen gegen eine vorher verein
barte feſte Vergütung angenommen Als nun der Gehilfe ſelbſt
ſtändig von den mitgeführten Waaren verkaufte wurde er wegenUebertretung des Geſetes über den Gewerbebetrieb im Umher

ziehen vom 3 Juli 1876 mit einem Strafmandat belegt weil er
nicht ebenfalls im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines ſich befand
Hiergegen wurde Entſcheidung ſeitens des Betreffenden
deantragt Das Landgericht erkanyte nun nachdem feſtgeſtellt
war daß der Gehilfe den Kauferlös an ſeine Arbeitgeberin ab
lieferte und ihm ein perſönlicher Vortheil aus dem Verkaufe nicht
erwuchs auf Aufhebung des polizeilichen Strafmandats indem
es in dem Feilhalten der Waaren nur eine Leiſtung von
Dienſten im Gewerbe gegen feſten Lohn und nicht einen ſelbſt
ſtändigen Gewerbebetrieb im Umherziehen wozu ein Wander
gewerbeſchein erforderlich geweſen wäre erblickte Die gegen
dieſe Entſcheidung eingelegte Reviſion verwarf das Kammer
gericht und pflichtete den Gründen der Vorinſtanz in allen
Punkten bei

Bei kleineren Amtsgerichten bei denen ein Gerichts
diener nicht angeſtellt iſt kann wie der Jnuſtizminiſter bekannt
macht die Wahrnehmung der geſammten Unterbegamten
geſchäfte dem Gerichtsvollzieher gegen eine auf das Mindeſt
einkommen anzurechnende in vierteljährlichen Theilbeträgen
nachträglich zahlbare Vergütung übertragen werden

Wahlbewegung

Bei der letzten Reichstagswahl iſt im badiſchen Orte
Sand Reichstagswahlbezirk Offenburg Kehl vom Orts Wahl
kommiſſar dem Bürgermeiſter zu Gunſten des nationalliberalen
Kandidaten ganz erheblich gemogelt worden Es iſt amtlich feſt
geſtellt daß nur 9 Stimmzettel abgegeben worden ſind während
ſich in der Urne 81 vorfanden es ſind alſo 72 Zettel vom
Bürgermeiſter eigenmächtig in die Urne gelegt worden Der
Bürgermeiſter giebt zu ſeiner Entſchuldigung an er habe ſich
geſchämt daß die Gemeinde ſich ſo ſchlecht an der Wahl be
theiligt Dieſes eigenartige Schamgeſühl wird ihm theuer zu
ſtehen kommen

Parteinachrichten

Die ſozialdemokratiſche Parteikonſerenz für Bielefeld
Wiedenbrück beſchloß dem ſtuttgarter Parteitage zu em
pfehlen diesmal von der Wahl Singers als Vorſitzenden
abzuſehen weil er durch ſeine felbſtherrliche Handlungs
weiſe auf dem Hamburger Parteitage bewieſen habe daß es vom
demokratiſchen Standpunkt ans gut ſei nicht immer denſelben
Genoſſen zum Vorſitzenden zu wählen

Volkswirthſchaftliches

Jn der Frage des neuen Stückguttarifs hat derMimſſter der öffentlichen Arbeiten dem Vorſtande der Vereinigten
Berliner Spediteunre auf ſeine Eingabe wegen Einführung eines
ſtaffelförmig gebildeten Ausnahmetariſs für Sammelgüter ge
antwortet daß er die Befürchtung über die Wirkungen des
neuen Tarifs nicht zu theilen vermöge Der Unterſchied zwiſchen
der Fracht für Einzelgut und für Wagenladungen ſei ſelbſt auf
weitere Entfernungen wo die Ermäßigung der neuen Stückgut
frachten am wirkſamſten hervortritt noch ſo bedeutend daß der
Anreiz zur Bildung von Sammelladungen nur in verhältniß
Zußig geringem Grade herabgemindert wird Auch würde der
Zweck des neuen Tariſs der dahin geht die Vortheile einer
billigeren Verfrachtung von Einzelſendungen dem ganzen Lande
gleichmäßig und namentlich auch der ganz überwiegenden Mehr

ahl ſolcher Verſender zuzuwenden welche von der Beförderung
n Wagen oder Sammelladungen überhaupt nicht oder nur aus

nahmsweiſe machen konnten durch die von dem Vor
ſtande angeſtrebte beſondere Begünſtigung des Sammelladungs
verkehrs zum Theil wieder vereitelt werden da der Nutzen eines

Ausnahmetgarifs in gleicher Weiſe wie die bisherigen
Vorthelle des Sammelverkehrs wiederum nur den großen Ver
kehrslinien und den Verkehrsmittelpunkten ſowie den großen
Verſendern zugnte kommen würde Der Miniſter vertröſtet
den Verein auf praktiſche Erfahrungen über die Rückwirkungen
des neuen Stückguttarifs auf den Sammelladungsverkehr

Wie viel Fleiſch Mehl und Brot aus dem ruſſiſchen
Grenzgebiet in kleinen und deswegen zollfreien Mengen in
Oberſchleſien eingeführt wird davon kann man ſich wie
man der Voſſ Ztg ſchreibt ein Bild machen wenn man am
Mittwoch und Sonnabend an welchen Tagen in Czeladz Wochen
markt ſtattfindet dieſen Ort beſucht Eine wahre Völkerwan
derung findet dann nach dort ſtatt von Leuten die Fleiſch Mehl
Brot und ſelbſt Petroleum verkaufen An einem der jüngſien
Wochenmarkttage wurden rund 1100 Perſonen gezählt welche die
Grenze zu dem angegebenen Zwecke überſchritten Für Schlacht
vieh aber bleibt die Grenze nach wie vor geſperrt

Heer und Flotte
Die Marineverwaltung in Kiel trifft große Vorbereitungen

um Empfange des am Montag dort eintreffenden engliſchenSchurſchiſſvef chwaders Für Offiziere und Mannſchaften
werden Feſte vorbereitet

Die lippeſche Gendarmerie die infolge ihres mili
täriſchen Charakters den preußiſchen Militärbehörden unterſteht
at auf deren Anordnung jetzt wie der Köln Volksztg ans

etmold berichtet wird als Helmzier den preußiſchen Adler mit
dem Gardeſtern nebſt einer kleinen lippeſchen Roſe erhalten
während ſie bisher lediglich die Roſe als Helmzier trug

Die Nachricht von dem Erlaß der halben Strafzeit und der
bereits erfolgten Entlaſſung des früheren Premierlieutenants
v Brüſewſtz wird von den M N beſtätigt

Ausland
Zur DreyfusAffaire

Die antiſemitiſchen Blätter in Paris ſetzen alles daran um
gegen die Wiederaufnahme des DreyfusProzeſſes Stimmung
u machen Nachdem ſie vergeblich das Kriegsgeſpenſt an dieWand gemalt wird jetzt der neue Kriegsminiſter Zurlinden

plötzlich als Feind der Reviſion hingeſtellt weil er ſich bei der
Prüfung der Akten von der Schuld Dreyfus überzeugt habe
während doch thatſächlich wie wir bereits meldeten Zurlinden
die Prüfung der Aktenſtücke zu der er jedenfalls noch mehrere
Tage gebraucht fortſetzt und ſeine Entſcheidung erſt nach der
Rückkehr von den großen Manövern fällen wird Zugleich
wird noch der Verſuch gemacht den Kaſſationshof einzu
ſchüchtern Dieſer maßloſen auf eine neue Verwirrung der
Gemüther gerichteten Agitation würde die Regierung gut thun
durch raſche Einleitung des Reviſionsverfahrens den Boden zu
entziehen Weß Geiſtes Kind die Dreyfusgegner insbeſondere
die Antiſemiten ſind geht zur Genüge hervor aus dem tollen
Treiben des Antiſemitenhäuptlings Drumont der in ſeiner
Libre Parole die Anregung giebt Henry dieſem loyalen

und tapferen Soldaten, welcher mittels einer Kriegsliſt die
Geheimniſſe der nationglen Vertheidigung ſchützen wollte ein
Denkmal zu errichten Allerdings fügt Drumont hinzu wäre
es gut mit der Ausführung dieſer Denkmalsidee bis zum Tage
des Trinmphes bis zur abermaligen Verurtheilung Dreyfus
durch das Kriegsgericht zu warten Der Sièöcke ver
öffentlicht dagegen in fetten Lettern folgende beſtimmte Fragen

1 Jſt es richtig daß wie der Corriere di Napoli ver
ſichert gegen Ende des vorigen Jahres der italieniſche
Botſchafter Graf Tornielli den Miniſter des Aeußern
Herrn Hanotanx davon verſtändigt hat daß der General
ſtab ein falſches Dokument beſitze das das Schriftſtück
Henrys war
2 Jſt es richtig daß wie der Corriere di Napoll ver

ſichert Graf Tornielli in derſelben Unterredung bei ſeiner
Ehre als Edelmann und als Botſchafter des Königs von
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graue Haare hat ſo kann man doch ſagen daß man noch
viel von erwarten darf

Jm Leſſing Theater hat nun Oskar Blumenthal
unter Thränen und Blumen Abſchied genommen und der neue

Herrſcher Otto Neumann Hofer Einzug gehalten Am Er
öffnungsabend war das Haus beſetzt mit den Vertretern der
berliner litterariſchen Welt Jn der Mitte des erſten Ranges
thronten Hermann Sudermann und Ludwig Fulda zwiſchen
denen die anmuthige Gattin des letzteren in entzückender
Toilette ſtrahlte Hier ward das gutmüthige Beamtengeſicht
Ernſt von Wildenbruch s dort der lockige Römerkopf Otto
Erich Hartleben s ſichtbar Die Direktoren der anderen
Theater waren mit freundlichem Lächeln wenn auch vielleicht
mit ſchwankenden Gefühlen im Buſen zur Stelle Auch Max
Halbe war anweſend der ans München hergekommen iſt um
ſein neues Renaiſſance Drama Der Eroberer vorzuleſen

Nenmann Hofer hatte ſich für dieſen Jungfernabend ſeiner
Direktion zum Erſtaunen aller Shakeſpeare s König Hein
rich gewählt Verwundert fragte man ſich was i
dazu veranlaßt habe gerade dies Werk zu wählen das ſicher
lich nicht zu den bedeutendſten Schöpfungen des großen Briten
gehört das ſich dem Leſer zunächſt nur als eine history im
altengliſchen Theaterſinne als eine richtige Haupt und Staats
aktion darſtellt in dem ſcheinbar der patriotiſche Pathos das
Menſchliche ganz in den Hintergrund treten läßt

Nun der große ſtarke nachhaltige Erfolg hat dem neuen
Direktor unbedingt Recht gegeben Sein ausgezeichneter Ober
regiſſeur Adolph Steinert hat hier ein Meiſterwerk der Regie
3unſt geliefert Mit bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit
führte er die eben erſt zuſammengeworbene Schauſpielertruppe
deren einzelne Mitgliede für ſolche Zwecke durchaus nicht
ſämmtlich als Kräfte erſten Ranges anzuſehen ſind zu einem
einheitlichen Enſembleſpiel traf er in der Jnſcenirung mit
charakteriſtiſcher Treue das Zeitkolorit und die Stimmung des
Augenblickes brachte er Bewegung und Farbe in die Auf
führung Erſtaunlich war die Wirkung des ehernen Shake
ſpeare ſchen Dramas bei dem Publikum des Leſſing
Theaters, dem ſeit Jahren faſt nur ſeichte Späße
vorgeſetzt wurden und das nun voll Spannung den ernſten
Ereigniſſen dieſes waffenklirrenden n uſah alshandle es ſich um ein junges modernes Werk deſſen Wenbungen

man noch nicht kannte Und wundervroll ſtieg aus dieſer aus
nen Darſtellung die Dichtung ſelbſt hervor alle die

chämend die ſie jemals nicht mit dem genügenden Reſpekt
beurtheilt haben Hier wo es ſich thatſächlich nur um Krieg und
Schlachten um Fürſtenhändel und Soldgtengeſchichten handelt
zeigt ſich das unbegreifliche Genie Shakeſpegre s in ſeiner
ganzen Stärke Hier wird der Dichter nicht im mindeſten

kanm ein Jntereſſe Keine Liebesgeſchichte giebt es keine
Jntrigue keinen Konflikt keine Verwicklung kein Problem unr
ſchlichte und höchſt einfache unkomplizirte Thaten Aber wie
hat der Dichter hier die zunächſt gleichgiltigen Ereigniſſe
dichteriſch belebt wie hat er ſie durchdrungen daß wir das
ewig Menſchliche anch in ihnen erkennen Prachtvoll ſpielte
zudem Ferdinand Bonn der vom Schickſal mannigfach Umher
geworfene der nun hoffentlich bei uns auf längere Zeit eine
Stätte für ſeine Wirkſamkeit gefunden hat den König Heinrich
der vom Kneipgenoſſen Falſtaff s zum ernſten und gerechten
Herrſcher zum Sieger von Agincourt zum Eroberer Frank
reichs heranwächſt und in dem doch noch etwas lebt vom
tollen Prinzen Heinz und ſeiner ſprudelnden Laune

Otto Neumann Hofer konnte keinen beſſeren Anfang machen
Schlicht und einfach ohne Trara und Bumbnum ohne Onverture
und Prolog begann das Stück und mit kurzen Worten dankte
der Direktor am Schluſſe dem einmüthigen Beifall

Nicht ſo glücklich war die neue Direktrice, Frau Nuſcha
ihn Butze Beermann beim Eröffunngsabend ihres Regimes im

Nenen Theater Sie hat ſich bekanntlich das ſtolze Wortt Parole genommen das man vielfach auf den Wirthohans

childern des Grunewalds notirt findet Hier können
Familien Kaffee kochen Jhrer Beliebtheit beim Berliner
Publikum verdankte ſie es daß die Familien gleich
v Beginn in der That ſchaarenweiſe zu ihr ſtrömten
Das ſchmucke Haus ſah aus wie ein Penſionat Das
junge Mädchen, dem das Neue Theater wohl in Zukunft ge
widmiet werden ſoll hat ſ o am erſten Abend der neuen Spielzeit
davon Beſitz ergriffen Frau Butze aber ließ es ſich angelegen
ſein den ſo zahlreich erſchienenen Familien nun auch den
gehörigen Kaffee vorzuſetzen Es war allerdings ſchlimmſter

Blümchen Kaffee Sie hatte in einer unverſländlichen
Geſchmacksverirrung ein vaterländiſches Schauſpiel von
einem offenbar pſendonymen Dichter, E v Weitra gewählt
das den verheißungsvollen Titel führte Reichsfürſt und Landes
herr Man kann von dem kindlichen Dilettantismus dieſes
ſogenannten Theaterſtücks deſſen Verfaſſer eine Dame oder ein
Unterſekündaner ſein muß nur ſchwer einen Begriff gebenDer Große Kurfürſt ſteht in der Mitte eine von Muth
Scharfſinn Gerechtigkeit Sach Dankbarkeit Edelſinn
Thatkraft nur ſo trieſende Geſtalt und vom deutſchen Aar
iſt mannigfach die Rede Während der zwei Akte die ich es
ausgehalten habe gab es freilich ſo viel nnendlich Komiſches
in dieſer er daß es ein bischen undankbar iſt ſie ſo
abzuurtheilen Jch will eine Scene erzählen Ein franzöſiſcher
Offizier der beim Kurfürſten antritt und von dieſem gefragt
wird ob er vom Genral Turenne komme antwortet Nein

vom Stoff unlerſtetz die Vorgänge an ſich haben für uns
ich komme von mir ſelbſt Daranf macht er dem Herrſcher
die Mikcheilung daß er aus Privatrache den franzöſiſchen

General ermorden wolle und bittet ihn um freundliche Auf
nahme in brandenburgiſchen Landen für ſpäterhin Der Kur
ſürſt aber ruft ihm zu Menſch und ſchmeißt ihn hinaus
Dann diktirt er einem Offizier einen Brief an Turenne warnt
ihn vor dem Meuchelmörder in ſeiner Nähe und ſchließt das
Schreiben auf mein Wort mit folgenden Jamben Zugleich
benutz ich die Gelegenheit Euch meiner ganz beſondern

ochachtung Jn dieſem Brief ergebenſt zu verſichern
Man ſieht der Kurfürſt des Herrn von Weitra 7 kennt
bereits unſeren heutigen Brieſſtil Ueberflüſſig zu ſagen daß
er auch die wen preußiſch deutſche Geſchichte ſeherhaft
im voraus kennt a er kennt ſogar das 1840 gedichtete
Rheinlied Nikolaus Becker s und ruft Sie ſollen ihn nicht
haben den freien deutſchen Rhein Es iſt die Frage ob
ſelbſt dem Publikum der Frau Butze ſolche Dinge guf dis
Dauer munden werden

Das ſchroffſte Gegenſtück zu dem im üblen Sinne
familienhaften Neuen Theater iſt das ehemalige Theater
Unter den Linden das nun ebenfalls einen neuen
Direktor erhalten hat und von dieſem zu einem Metropol
Theater umgeſtaltet worden iſt Hier iſt von Solidität und
Bürgerthum von Familien die Kaffee kochen können und von
jungen Mädchen harmloſer Gattung nichts zu verſpüren Jn
dieſen großartigen Räumen in denen ſchon ſo viele Theater
Unternehmer ihr Glück vergeblich verſucht haben dieſem gold
ſtrotzenden Zuſchauerraum dieſen fürſtlichen Foyers breiten
Korridoren lauſchigen Souper Niſchen wogt jetzt ſeitdem
Direktor Schultz ſeine Ausſtattungspoſſen aus dem Central
Theater hierher verpflanzt hat alles auf und ab was man unter
der Bezeichnung faſhionable Lebewelt zu verſtehen hat ein
vergnügtes reiches oberflächliches genußſüchtiges fein ge
kleidetes Publikum Und auf der Bühne wird ein Stück jener
Gattung auſgeführt die leider die alte gute litterariſch werth
volle Berliner Poſſe des Kaliſch Angely uſw abgelöſt hat ein
Stück das im Rahmen einer ganz blöden Handlung zahlloſe
Witze Couplets Geſänge Tänze Aufzüge ſpärlich bekleideter
Damen und ſonſtige dramatiſche Angelegenheiten bringt und
das diesmal Das Paradies der Frauen heißt Julins
Freund ein außerordentlich witziger Kopf macht den Text
der Kapellmeiſter komponirt ans beſtehenden Opern und
Operetten die Muſik dazu der Theaterſchneider und der
Decorateur ſind aber bei der Dichtung dieſer Bühnenwerke
doch die Hanptperſonen Adolf Ernſt war es der in ſeinem
Theater dieſe Art des Klimbim Stücks einführte er iſt daran
ſo reich geworden daß er jetzt von ſeinen Renten erheblich
beſſer lebt wie mancher deutſche Dichter Harden ſagte einmal
von ihm Adolf Ernſt nahm der Berliner Poſſe den Geiſt
und gab ihr das Fleiſch
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1 geſchworen hat daß ſein Mikitär Attaché nieJalteinß en Beziehungen mit dem Haupimann Dreyfus
t hatachoht es wahr daß Herr Hanotaux damals ſein Ehren

wort gegeben daß der Generalſtab ſich dieſes Dokuments
je bedienen würdenig Saft es richtig daß Herr Hanotanux wie es ſeine

icht war den Conſeilpräſidenten Méline den Kriegs
miniſter General Billot und den Generalſtabscheſf General
de de fre von dieſem Zwiſchenfalle in Kenntniß ge

hatſetz Iſt es richtig daß Herr Hanotanx infolge der Gerichts
verhandlung vom 17 Febrnar in der Genexal de Pellieux
das gefälſchte Schriſtſtück vorbrachte und deſſen abſolute Echt
heit verſicherte im Miniſterrathe vergeblich verlangt hatle
aß die Verfolgungen gegen Herrn Zola ein

geſtellt General de Voisdeffre abgeſetzt und derDreyfus Prozeß revidirt werden ſollten6 a es richtig daß dieſe Zwiſchenfälle zur Kenntniß des

Herrn Cavaignac gebracht wurden
7 Jſt es richtig daß der Urheber dieſer Fälſchung jener

Lemercier Picard iſt der vor einigen Monaten an dem
Riegel eines Fenſters erhängt gefunden wurde

8 Jſt es richtig daß der Oberſt Henry einen Helfers
helfer genannt hat

9 Jſt es richtig daß Herrn Rochefort wie dieſer in
ſeinem VBlaätte verſichert hat von einer hohen militäriſchen
Perſönlichkeit die angeblichen Briefe an den und von dem
deutſchen Kaiſer die aus derſelben Fälſchungen Fabrik
hervorgegangen ſind mitgetheilt wurden

Wir warten
Die Aunfklärungen über die vom Siècle beregten Punkte
wären in der That von um ſo größerem Jntereſſe als man
annehmen muß daß ſowohl die Offiziere des Generalſtabs
während des Zolaprozeſſes als auch Herr Cavaignac bei der
Verleſung der geheimen Dokumente auf der Tribüne der Kammer
wiſſen mußten daß es ſich um eine Fälſchung handle Eſterhazy
iſt zwar immer noch unſichtbar aber ein Lebenszeichen hat er
doch gegeben Er trotzt den Behörden Da ſein Vetter
Chriſtian neue Schnuldbeweiſe gegen ihn vorgebracht hat bekam
der CxMajor bekanntlich eine Polizei Vorladung Anſtatt der
ſelben Folge zu leiſten knüpfte er in einem langen Schreiben
an ſein Erſcheinen die unverfrorene Bedingung daß man ihm
die bei ſeiner Verhaftung durch Bertulus beſchlagnahmten Briefe
und Dokumente zurückgebe Der GeneralProknrator hat dieſes
Anſinnen mit einem Vorführnngsbefehl beantwortet und man
darf auf die weitere Entwicklung dieſer zweiten Epiſode Eſter
hazy geſpannt ſein

Briſſon iſt entſchloſſen die Reviſion auch ohne Ein
ſtimmigkeit des Kabinets durchzuführen Selbſt die
Demiſſion dreier Miniſter würde die Aktion nicht aufhalten

OeſterreichUngarn
Nach dreitägiger Verhandlung wegen der antiſemitiſchen

Exceſſe im Brzeskoer Bezirke in Galizien wurden der
Anführer Kasprzycki zu zehnmonatigem ſchweren Kerker mit
einem Faſttage in der Woche ſechs Angeklagte zu ſchwerem
Kerker von neun bis zwei Monaten nennzehn zu ſieben Wochen
bis drei Tagen Arreſt verurtheilt Neunzehn Angeklagte wurden
freigeſprochen darunter fünf weibliche

Jtalien
Der Papſt befindet ſich fortgeſetzt wohl er macht täglich

Spaziergänge im Garten Geſtern ließ er 50 Perſonen zum
Handkuß zu

Rußland
Die Friedensbotſchaft des Zaren gehört ſo ſchreibt

man den Lpz N Nachr aus Petersburg wenn ouch keines
wegs ihrem Stil ſo doch ihrem Gedankengange nach durchaus
de m Zaren ſelbſt an Bei Hofe weiß man daß der Zar ſeit
Jahren ſchon nichts eifriger ſtudirt als jene große Litkeratur
die ſür den Gedanken der Abrüſtung und des Weltfriedens ein
tritt Den Zaren beherrſcht die Begeiſterung für dieſe Jdee um
ſo ſtärker da er ſie als ein Erbtheil ſeines Vaters betrachtet
un da er in ſeinem Gedankenaustauſch mit befreundeten
S rſchern nichts gefunden hat was ihn zurückgehalten hätte

Portia fend grosser Pingang der hervorragendsten Herbst und Winter Neuheiten

den Verſuch des jetzt vorgeſchlagenen Weltfriedenskongreſſes zuwagen ie eifrig der Zer den Studien über die Frieden
frage obliegt das bewies noch zu Oſtern die Auſnahme die er
dem achtbändigen jetzk im Buchhandel erſchienenen Werke eines
ruſſiſchen Schriſtſtellers gegen den Krieg bereitete Der Zar
empfing den Verfaſſer in vielfachen langen Aundienzen ließ ſich
Vorträge von ihm halten prüſte das Werk eingehend ſprach ſich
in Ausdrücken des höchſten Lobes darüber aus und befahl endlich
gegen das Verbot des Kriegsminiſters die Drucklegung dieſer
hochbedeutenden Arbeit Die naive Vorſtellung daß der Zar
die Leilung der auswärtigen Politik vernachläſſige widerlegt ſich
daher ſchon aus ſeiner feſſen Ueberzeugung daß er zum Friedens
fürſten der Welt berufen ſei und in dieſer Verufung das Ver
mächtniß ſeines Vaters zu verwalten habe Trotz der Ab
rüſtungskundgebung rüſtet man aber in Rußland munter weiter
denn nach einer petersburger Meldung des Berl Tagbl ſoll
die Neubewaffnung der ruſſiſchen Artillerie mit Schnellfeuer
geſchützen beſchloſſen ſein

Aſien
Ob Li Hung Tſchang thatſächlich ab geſetzt worden iſt

ſteht immer noch nicht feſt Jn der Depeſche die die Nachricht
dem Reuter ſchen Bureau aus Peking übermittelte lantete der
Name Li Sang Tſchang Es kann das eine Ver
ſtümmelung des Namens von Li Hung Tſchang aber auch des
jenigen ſeines Bruders Li Han Tſchang ſein

Afrika
Nicht minder den als die militäriſche Niederlage des

Khalifen Abdullahi im Nilthal bei Omdurman iſt die politiſche
Niederlage von Cecil Rhodes an den Wahlurnen der
Kapkolonſe Zwar iſt der Gewaltmenſch ſelbſt unter den
Erwählten er iſt ſogar an zwei Orten gewählt worden aber
der Gegenpartei des holländiſchen Bondes unter Höfmeyr
wird die Aufgabe zufallen eine neue Verwaltung zu bilden die
an Stelle des bisher von Sir Gordon Sprigg geleiteten Mini
ſterinms tritt Mit der beſtimmt vorausgeſagten Miniſter
präſidentſchaft des Herrn Cecil Rhodes iſt es vorerſt nichts
Sie wäre ein Unheil für die Kapkolonie geweſen Der Stören
fried von Südafrika iſt verfaſſungsmäßig kalt geſtellt worden

Mittel und Südamerikfa
Dem Genueſer Secolo wird aus Buenos Aires gedrahtet

daß die Spannung zwiſchen Argentinien und Chile
ſich in den letzten Tagen noch weiter verſchärft hat Die Ver
handlungen über die Grenzfeſtſetzung zwiſchen beiden Ländern
begegnen ſtets neuen Schwierigkeiten ſo daß die Hoffnung auf
eine gütliche Beilegung des Streites faſt vollſtändig geſchwunden
iſt Argentinien betreibt daher fieberhaft ſeine Seerüſtungen
die bereits ziemlich vollendet ſind Aehnliche Meldungen
erhalten engliſche Zeitungen aus Valparaiſo

Provinzialnachrichten
se Brehna 9 Sept Fener vermuthete die Menge

welche geſtern abend 6 Uhr unſeren Kirchthurm umſtand und
meinte Rauchwolken demſelben entſteigen zu ſehen Schließlich
bemerkte man daß man Myriaden von kleinen Thieren
vor ſich habe Geflügelte Ameiſen hatten ſich als Aus
gangsſtation zu ihrem Hochzeitszuge die Spitze unſeres Kirch
thurmes erwählt Der bekannte Naturforſcher Brehm berichtet
in ſeinem Thierleben daß bisweilen die Menſchen in Furcht
und Schrecken geriethen wenn die Schwärme zu förmlichen
Wolken vereinigt und die Spitzen der Kirchthürme als vermeint
liche Rauchwölkchen umſchwärmt haben

Werfeburg 9 Sept Ueber die projektirte elek
triſche Eiſenbahn Leipzig Mexſeburg ſchreibt man
den L N Das Projekt einer elektriſchen Eiſenbahn
zwiſchen Leipzig und Merſeburg iſt keineswegs aufgegeben
worden Die Angelegenheit iſt im königlichen Miniſterium zu
Dresden bereits ſeit Wochen fertig bearbeitet Es dürſten
derzeit die Verhandlungen zwiſchen dem königlichen Miniſterium
und den Bewerbern ſchweben an deren gutem Verlaufe wir
nicht zweifeln Wir dürfen daher hoffen das allen Adjazenten
ſo ſehr erwünſchte Projekt bald der Verwirklichung näher
gebracht zu ſehen Alle gegentheiligen Meldungen der Blätter
entbehren jeder Begründung Die zu dieſem Zwecke ab Leutzſch
nach Leipzig über den Schützenhof geplante Linie dürfte für den
Perſonenverkehr von beſonderer Wichtigkeit ſein Wie ſteht es
mit der Linie Halle Leipzig

b Vracan ſt e Kohn der Sch
eim ermeiſter Rohmer in der Scheune Fener aus dgoßer Schnelligkeit um ſich griff Die die v der

Scheune liegenden Stallungena wurden ein Raub der Flammen

a net eine M rin a ſind in denammen umgekommen eber die Urſache der Entſtiſt noch nichts bekannt ſtehung des
Schkölen 9 Sept Ein Bravourſtück im Laufenvollbrachte am Montag früh ein Paſſagier des von Camburg

7 Uhr 48 Min in Schkölen eingetroffenen Perſonenzuges Der
ſelbe war in Schkölen ausgeſtiegen und hatte ſein Gepäck im
Wagen ſtehen laſſen Plötzlich ging der Zug ab ehe er denſelben
wieder erreichen konnte Sein Winken half natürlich nichts und
ſo fing er da er der Gegend kundig war querfeldein zu laufen
an und war in dem Augenblicke auf Bahnhof Cauerwitz als der
Zug von Schkölen eben einfuhr Glühend roth nahm er auf
einer Bank Platz und erklärte einen zweiten ſolchen Lauf werde
er nie wieder machen

Vom Eichsfelde 9 Sept Ein großes Feuer zer
ſtörte geſtern abend in Rohrberg 2 Wohnhäuſer mit Wirth
ſchaftsgebänden und Scheunen Der Schaden iſt nicht un
bedeutend da eine Menge Getreide verbrannte Nur die
Gebäulichkeiten ſind verſichert Der Brand iſt wieder von
Kindern verurſacht worden

Perſonalnachrichten Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht
der Rechtsanwalt Morgen der dem Amtsgericht in Zeitz In die Liſte der

iſt eingetragen der Gerichtsaſſeſſor Rich ter bei dem Amtsgericht
n

Aus Thüringen 9 Sept Allerlei Nachdem der
jüngſte Landtag des Großherzogthums Weimar den Zuſchuß
für geiſtliche Beſoldungen von 114,900 auf 166,000 M erhöht
hat die Landesſynode das neue Beſoldungsgeſetz die erſte Leſung
paſſiren laſſen Dieſes Geſetz nimmt mit einem Anfangsgehalt
von 1800 M Steigerungen in je 5 Jahren bis zu 3500 M nach
25 Dienſtjahren in Ausſicht Wiederergriffen und nach
Sondershauſen abgeliefert wurde der von dort kürzlich ent
wichene und ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht Albert Wenkel
aus Seega welcher noch eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen
hat Jm Beſitze einer koſtbaren Reliquie iſt die Frau
verw Lehrer Gräſer in Weida nämlich eines Bildes von
Goethe mit einem eigenhändigen Namenszug und mit einer
Haarlocke von des Dichters Haupt Der Vater der Frau Gräſer
der zu Goethe s Zeiten als Bihliothekar in Weimar angeſtellt
war hat die Locke als Goethe auf dem Paradebett lag ab
geſchnikten und unter Glas und Rahmen gebracht Ver
ſchwunden war ſeit vorgeſtern aus dem Stalle des Metzger
meiſters Keitel in Erfurt ein junges Rind ohne daß es gelang
ſein Spur aufzufinden Als Frau Keitel nun geſtern abend aus
dem Fenſter ſah trieb ein junger Mann ein Rind vor das Haus
und ſüchte nach den Worten Frau Keitel hier iſt ein Rind
ſchleunigſt das Weite Ohne Zweifel hat man es hier mit einem
Diebſtahl zu thun den die Reue nicht zur gänzlichen Ausführung

kommen ließ 8Vom Kuyffhäufer 9 Sept Das Fuhrweſen am
Kyffhäuſer Nach Einweihung des Kyffhäuſerdenkmals war
das Fuhrweſen zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Roß la Berga
Kelbra ſowie Frankenhauſen und dem Kyffhäufer regellos
ausgeartet Jedermann fuhr und jeder nahm was er bekommen
konnte Das iſt bald anders geworden Die Fuhrwerke erhielten
Nummern mußten hierfür eine beſtimmte Abgabe leiſten durften
nur zu beſtimmten Zeiten auf den Bahnhöfen halten und nur
nach beſtimmtem Fahrpreistarif fordern Für den Bahnhof
Berga Kelbra plank jetzt wie verlautet die Eiſenbahnbehörde
eine umfaſſende Neuregelung des Kyffhänſer Fuhr
weſen s

Kaſſel 9 Sept Ein für die Keramik ſehr wich
tiger Fund wurde an der alten Stadtumwallung zu Wan
fried beim Ausſchachten der Fundamente eines Neubaues ge
macht man fand eine große Maſſe bemalter Scherben Das
königliche Muſenm zu Kaſſel ſtellte feſt daß man es mit dem
Bruche einer Töpferei aus dem Anfang des 17 Jahrhunderts
zu thun habe Die meiſten Stücke gehören zu Schüſſeln die auf
dem Mittelrand der Jnnenſeite und auf dem Rande mit bib
liſchen und weltlichen Darſtellungen und Wappen dekorirt waren
Die Bedeutung des Wanfrieder Fundes liegt darin daß er der
erſte iſt der einen vollſtändigen Ueberblick über die Technik und
den Formvorrath einer Bauerntöpferei aus dem 2 und 3 Jahr

m lFeuer Geſtern früh 5 Uhr re

zehnt des 17 Jahrhunderts gewährt

M leinerstoßſen
Damen und MNinder Confeetion

Damenpute und Weise
O Verecuf a festen anerkannt billigsten Preisen

Goseſiug tsſimnuts 4 er
alle a Marketplata 2



Peutscheſerrenm J

Conrad Lewinsohn
Halle a Gr Ulrichſtr 52 neben den Kuiſ an

Mit Beginn der Rerbst u Winter Saison theile ich hierdurch höfl mit daß mein Lager mit allenerdenklichen Neuheiten auf dem Gebiete der daß g llen nur

Herren und Knaben Bekleidung
vollſtändig komplett iſt 8Auszug aus meinem Preis Courants

Abtheilung Imerren Am aus ſtarken Stoffen von 12 Mark an
Herren Amzge ans Donble Stoffen von 13 Mark an
Her Ven Amzüse ans Cheviot Stoffen von 15 Mark an
Herren Amziüüge ans Buckskin Stoffen von 18 Mark an
Herren Amzüge aus ſchweren Loden Stoffen von 20 Mark an
Herren Amzüge ans Ia Kamgarn Stoffen von 21 Mark an

Abtheilung II
MHerren Paletot Irenme von 9,50 Mark an
Herren Paletot Sibur von 11 Mark an
Herren Paletot Iousseaur von 13,50 Mark anHerren Paletot FIoldy von 16 Mark an
Herren Paletot Prymbao von 18 Mark an
Herren Paletot Santioago von 21,50 Mark anHerren Paſetot euren von 23 Mark an
Merren Paletot Lona von 24 Mark an
Herren Paletot Lencio von 28 Mark an
Merren Paletot Bord y von 30 Mark an

m Kelliner Garderobe Frack Anzüge Weisse Westen ArbeitersachenSpecialitàät Knaben und Jünglings Hosen Radfahrer Anzüge
Großes Lager in Mosen von 1,50 Mark an

Beachtenswerth
ſind die neueſten Facons und feinſten Qualitäten meiner reichhaltigen Ausſtellung in

Knaben Anzägen Knaben Joppen Knaben Paletots und
Jünglings Anzüge in den deukbarſten Stoffarten

Anfertigung nach Maass
wird in eigener Werkſtatt auf das eleganteſte zu niedrigen Preiſen ausgeführt

i Spoecialabitheilung für schlanke und Korpulente Figuren

Er ehe eHalle a S, m Halle a SGr e z2 on T lewinsohn Gr Ulrichſtraße se
neben den n Sie neben den Kaiſerſälen

Façons und
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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